
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 15

Rubrik: Lieber Nebelspalter!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Doppelfe Lebeniversicherungi-fumme
bel Tod und Vollinvalidiiät durch Unfall zahlt gegen geringen PrSmienzuschlag die

IA IUI! IE" Veiiicheiunai-Gesellichaff
Spezialdirektion in Zürich: P. W. Sahli-Maurer, Mosse-Haus". Telefon Hott. 01.25.

^rembtüörter in ber

©ie ftnb I)iet ganj uncnrbeljrlid), beim
tote follte fonft ber ^elbetter poltttfienen
(fancgicfjcrn)? 3)ic ®emofraten toücben ja
ju Solfsl)errfd)äftIcrn, bte 9îabifalen j«
(Srüttblingen, bie Siberalen 31t gretbett»
lern, bie Äonferbatttoen 511 §ebigeu, bie .s t a =-

rfjoliïen ju Sflfgemehten, bie 5ßroteftanteu
0u SEßiberfprcdEjern, baö fßaxlameitt juin
ochirjo^îjaus nnb ber ütationalrat jum
Volfsrat. 3>ie ©effion loäre ein £ocf, bit
DJÎotion ein ©d;upf, bie Interpellation eine

boshafte &vtfà)eïû)im£xi\xxiQ, ber 5ßro£ora
ein Dofenlupf, (um ein beutüdjes 33ilb 51t

gebrauchen) nnb bie Departemente blofje
Slbteifungcn. Eine ^nitiatibc luäre ein
freches 33egef)rcn, bic ©efreräre toürbeu ju
(ikheimnisrjütern über blofjeu Vertrauens»
beamten, (um bas nüchterne ®efd)âftë=
führer" nid)t ju berïnenben). Statuten toüt»
ben alë ©a^uugen beinah, nad) Kaffee rie»
eben, ihre ätebifton toürbe jur blbfjen 33c=

reinigung ober Surcfjftcfjt, urtb ber Sßraftbent
brandete alë SSorfitjeixber gar nid)t mefjr
aufguftehen! 2>er Sfffuar roäre als bloßer
ge^enhüter entlarbt, ber Saffiet als Beutel»
mann ober gar ©ädelmeifter; bie üöcuta»

tionen loürben fintple Sseränbcrungen ober

33erfcf)iebnngen unb bie Sommiffionen ober
Somiteees (ein e metjr roirb voofy nur an»

geneljm fein) ju gemeinen 5lusfct)üffcn unb
9?orfränben.

2Bir hätten feine publifatiousorgauc
mefjr, fonbern SfusfünbfteEen ober »mittel,
unb 0 trief), nid)t einmal Qfrmmaßften, nur
nod) 3eitunSSleute, unter benen bie SRepor»

ter als langatmige 33ericf)terftatter baftün»
ben, h>eil man bod) nid)t §interbringer"
fagen barf! Sind) bie Kantone mit ihrer
^ufttg müfjtcn betfehtoitiben nnb toürben,
genau überfetjt 0 6ct)redcn! ju 2öin=
fein mit eigener @erid)tsbarfeit ober 9fed)t§»
pflege. ®a§ Cbligationenrecfjt roäre ein
graufes SßfKd)tcn*ud) unb bas ^tbilgefetj
ein fraubiges Bürgerrecht.

international" müfjfe burd) ben all»
beuffdje n ?Xusbrucf jtoifcfjeubölftfcr)" erfetjt
roerben, bas SDHIitär entpuppte fid) als §eer
ober 3?oIfstr>ebr, bie Infanterie als gufj»
bolf, bic töaballerie als Reiterei unb bie
2lrtitterie als ©cfytoergefcfjütj. Ein 2lntimili=
tarift roäre ein gottlob einmal ernannter

äßehrfeinb, unb ein ©ffijter ein Rubrer
ober Slnführer. ®er Seutnant roäre lenntlid)
alë Platzhalter, ber 9J?ajar als ©rojjfüfirer,

Streng reell öSlinj

©äff: Sage @te, gräulein, bä Äaffi, reo

me bo bi Sfme ferciert friegt, ifd) erella'nt.

©erft me otetltrht froge, rcte=n=er en

mache ?"
SBtrteUocbter: §rtett; 'é ifd) e aifacbi

©ach. 5Üter nemme=n e drittel 3a»a unb
e »rittet ffirafttiana."

®aft: Unb ber anber drittel?"
SBtrtêtocfater: iSaë gtt'ê bi unê mt,

mer batte uf unfer Stenomee."

unb ber SMbifionär aïs §eresreil»$iihrer,
ober x'lbteilungsmeifter. 2>er ©eneraf roäre

natürlid) ber ïlllesleitcr unb ber ©encrai»
ftabsd)ef fein ©tabsfiibrcr.

Somit glaube id) bic bertjängnisuolku
folgen ber ©practjreiniguug gejeigt 3u fjaben.

©tärncMjgi

*
lieber bic politifebe Stellung ber europäi»

fdjen Sfceutralen toetfj bie Sfî. 2t. 3- 5U btes

richten:

2flle 5 Staaten finb ftolj auf ü)rc Un=

abljängigfeit unb roollen biefe unter alten

Tlmftänbcn ioaljren. Sllle 5 halten fid)

beroufst bon jebem Slnfcfjlujj an eine

©roDmacht ober trgcnb eine 2Jc ä b et) e n»

g r u p p e fem."
$x<tb fo!

Ein Lenzgedicht
Ein jedes Wort ein Leichtgewicht
in angenehmer Form,
so schreibe ich mein Lenzgedicht
und spotte jeder Norm.

Ich lasse Veilchen Veilchen sein,
ein jeder kennt sie ja;
ich dichte nicht von Vögelein,
die sind schon alle da.

Drei Strophen nur, mehr braucht es

um lenzgestimmt zu sein; [nicht,
und was dem Herzen noch gebricht,
schenkt dir ein Mägdelein.

Josef Wiss-Stäheli

Untrügliche Söettettecjel füt %pnl

SRegnet's um ©regor mit glocfen gemifcht,
©0 toett' id), bafj niemanb in §emb§ärmeln

fiftfjt. »ubu

*

ßieber 9lebelfpalter!

SBas1 fagft bu jur nadjfteijenbeu, menfdjen»
freunblicfjen Sîarig einer S8.»3-?:

3>a3 Infanterieregiment 26 ift bergan»
genen 3ie'ta9 auf ^ent Äorpsfammef»
ülafy Sßintertljur eingerüeft. SR ad) Sin»

fünft auf ben 2)emobilmacf)ung§pIätjen
fielen einige ©olbaten, bic förperlid) m
toenig trainiert ibaren, um; fic erbolteu
fid) jeboch febt rafet), ofjnc irgcnbioelcbe
©törungen ju Ijinterlaffeu."

©oll bas nun i)cif)cn, baf? bic ©olbaten fid)
roieber erholten, bebbr man ben ßnodjcu»
fcbloffer in feinem fiaffeejaf? ftören ntufjtc,
bamit er bie umgefallenen Simulanten"
nad) beroährter kantet mieber auf bie

Seine ftelle?
Ober foll ba§ heißen, bafj bie Umgefallenen
jufammengeruifefit toenben fonnten.
Ober roolltc bas Unfdjulbslamm bon einem

33ericf)terftattcr bamit am ©nbe gar fagen,
bafj ber reglemcntsluibrige llmfaïï bei ben

betr. ©olbaten feine ©törungen binterlaffen
hätte? 2Senn er babon ethxts berftebt, bann

folï er fid) bcutlid)er ausbrüefen. ©§ ift
überbaupt eine berftijte 2Jcobc, immer mehr

frembfprad)igc Reporter etngttftelffen, bie niï
beutfef) fönnen. (Mrüeji. asappcbtpfi

Reklame
ist

Energie,
verwende

sie
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bel ?oà uncl Vollinvsliàitôt àurck UnksII îsklt gegen geringen ?ràlenru»cklsg àie

Lpeàlàclition in Surick: p. W. Sarlli-bilauror, .IViosse-rI»u8^. ?eielon riott. VI.2S.

Fremdwörter in der Schweiz

Sie sind hier ganz unentbehrlich, denn
lvie sollte sonst der Helvetier Politisieren
(kanegießcrn)? Die Demokraten würden ja
zu Volksherrschästlcrn, die Radikalen zu
Gründlingen, die Liberalen zu Frcihcit-
lern, die Konservativen zu Hebigen, die

Katholiken zu Allgemeinen, die Protestanten
zu Widersprechern, das Parlament zum
Schwatzhaus und der Nationalrat zum
Volksrat. Tie Session lväre ein Hock, die

Motion ein Schupf, die Interpellation eine

boshafte Zwischenbemerkung, der Proporz
ein Hosenlupf, (um ein deutliches Bild zu
gebrauchen) und die Departemente bloße

Abteilungen. Eine Initiative wäre ein
freches Begehren, die Sekretäre würden zn
Geheimnishütern vder bloßen Vcrtraucns-
beamten, (um das nüchterne Geschäftsführer"

nicht zu verwenden). Statuten würden

als Satzungen beinah nach Kaffee
riechen, ihre Revision würde zur bloßen
Bereinigung oder Durchsicht, und der Präsiden:
brauchte als Vorsitzender gar nicht mehr
aufzustehen! Der Aktuar wäre als bloßer
Fetzenhüter entlarvt, der Kassier als Beutelmann

oder gar Säckelmeistcr; die Mutationen

würden simple Veränderungen oder

Verschiebungen und die Kommissionen oder
Komiteees (ein e mehr wird wohl nur
angenehm sein) zu gemeinen Ausschüssen und
Vorständen.

Wir hätten keine Puotikativnsorgane
mehr, sondern Auskündstellen oder -mittel,
und o weh, nicht cinmal Journalisten, nur
noch Zeitungsleute, unter denen die Reporter

als langatmige Berichterstatter dastünden,

weil man doch nicht Hinterbringer"
sagen darf! Anch die Kantone mit ihrer
Justiz müßten verschwinden und würden,
genau übersetzt o Schrecken! zu Winkeln

mit eigener Gerichtsbarkeit oder Rechtspflege.

Das Obligationenrecht wäre ein
grauses Pflichtcnbuch und das Zivilgcsctz
ein staubiges Bürgerrecht.

International" müßte durch dcn
alldeutschen Ausdruck zwischenvölkisch" ersetzt

werden, das Militär entpuppte sich als Heer
oder Volkswehr, dic Infanterie als Fußvolk,

dic Kavallerie als Reiterei und die
Artillerie als Schwergeschütz. Ein Antimili-
tarist wäre ein gottlob einmal erkannter

Wehrfeind, und ein Offizier ein Führer
oder Anführer. Der Leutnant wäre kenntlich
als Platzhalter, der Major als Großführcr,

8trenK reell Glinz

Gast: Sage Sie, Fräulein, da Kaffi, wo
me do bi Ihne serviert kriegt, isch exellânt.

Derft me viellicht froge, rvie-n-er en

mache ?"

Wirtstochter: Frieli; 's isch e aifachi

Sach. Mer nemme-n e Drittel Java und
e Drittel Brasiliana."

Gast: Und der ander Drittel?"
Wirlstochter: Das gü's bi uns nit,

mer halte uf unser Renomee."

und der Divisionär als Heeresteil-Führer,
vder Abtcilungsmeister. Der General wäre
natürlich der Allesleiter und der Gencral-
stabschef fein Stabsführer.

Damit glaube ich dic verhängnisvollen
Folgen dcr Tprachreinignng gezeigt zu haben.

Stärncbizgi
-I-

Ucbcr dic Politische Stellung der europäischen

Neutralen weiß die N. A. Z. zu

berichten:

Alle 5 Ttaatcn sind stolz aus ihre
Unabhängigkeit und wollen diese unter allen

Umständen wahren. Alle 5 halten sich

bewußt vou jedem Anschluß an eiue

Großmacht odcr irgend cine Mädchengruppe

fern."
Brav sv!

Lin l^erikSeàietiì
Lin jeàes V^ort ein I.eicaì>Ievvicnt
irr snßenenmer ?orm,
so scnreioe ick mein I.en2iIeoicnt
uno' spotte jeàer IVorm.

Icn lssse Veilcnen Veilcnen sein,
ein jeder kennt sie js;
icn clients nicnt von VoiZelein,
àie sind scnon slle ds.

vre» 8tropnen nur, menr krsucnt es

um lenTZestimmt 2U sein; smeat,
unâ >vss aem Herfen nocn Zeoricvt,
scnenkt 6ir ein tVlsZcleleîn.

5ossk Wiss-Liäkeli

Untrügliche Wetterregel für April
Regnet's um Gregor mit Flocken gemischt,
So wett' ich, daß niemand in Hemdsärmeln

fischt. Bubu

»-

Lieber Nebelspalter!

Was sagst du zur nachstehenden,
menschenfreundlichen Notiz einer B.-Z.?:

Das Infanterieregiment 26 ist vergangenen

Freitag auf dem Korpssammelplatz

Winterthur eingerückt. Nach An-
kunft auf den Demobilmachungsplätzen
fielen einige Soldaten, die körperlich zu

wenig trainiert waren, um; sie erholten
sich jedoch sehr rasch, ohne irgendwelche
Störungen zu hinterlassen."

Soll das nun heißen, daß die Soldaten sich

wieder erholten, bevvr man den Knochenschlosser

in seinem Kaffeejaß stören mnßte,
damit er die umgefallenen Simulanten"
nach bewährter Manier wieder auf dic
Beine stelle?
Oder soll das heißen, daß dic Umgefallenen
zusammengewischt wcrdcn konnten.
Oder wollte das Unschuldslamm von eiuem

Berichterstatter damit am Ende gar sagen,

daß der reglcmcntswidrigc Umfall bei den

betr. Soldaten keine Störungen hinterlassen
hätte? Wenn er davon etwas versteht, dann

soll er sich deutlicher ausdrücken. Es ist

überhaupt cinc verflixte Mode, immer mehr
fremdsprachige Reporter einzustellen, die nix
deutsch können. Grüezi. B-xxcdipn

ist
I^riSk'gitS,

vSk'WSricjts
sis
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